
An
Herrn Landrat Zeno Danner
Landratsamt Konstanz
Benediktinerplatz 1
78467 Konstanz

26.08.2025

Antrag auf Einführung eines kreisweiten Sozialtickets

Die  Fraktionsgemeinschaft  Junges  Forum/  Die  Linke  bittet  folgenden  Antrag  auf  die 
Tagesordnungen der damit zu befassenden Ausschüsse zu setzen:

Antrag:

Der Kreistag möge beschließen:

Der  Landkreis  Konstanz  führt  ein  kreisweites  Sozialticket  in  Form  eines  Zuschusses  zum 
Deutschlandticket ein.

Bezugsberechtigt sind 

• Leistungsberechtigte nach SGB II (Bürgergeld),

• Leistungsberechtigte nach SGB XII (Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung),

• Leistungsberechtigte nach Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) sowie

• Wohngeldberechtigte.

Personen, die Anspruch auf das landesweite Jugendticket haben, sind hiervon ausgenommen.

Die  Höhe  des  Zuschusses  orientiert  sich  am  im  Regelsatz  des  Bürgergelds  vorgesehenen 
Mobilitätsbudget und gleicht die Differenz zum Preis des Deutschlandtickets aus.

Begründung

Der Landkreis ist als Träger der Sozialhilfe nach SGB XII und der kommunalen Leistungen nach 
SGB II verpflichtet, Leistungsberechtigten ein Leben in Würde zu ermöglichen. Dazu gehört auch 
die Sicherung des soziokulturellen Existenzminimums. Mobilität ist hierfür unverzichtbar – sowohl 
für  die  alltägliche  Versorgung  als  auch  für  gesellschaftliche  und  kulturelle  Teilhabe.  Die 
kontinuierlich  steigenden  Ticketpreise  des  VHB  gefährden  zunehmend  die  Mobilität  von 
Geringverdienenden und Sozialleistungsbeziehenden. Anstelle einer allgemeinen Subventionierung 
der Ticketpreise ist eine gezielte Entlastung dieser Gruppe notwendig und zielführend.

Das Deutschlandticket bietet die Möglichkeit, umfassende Mobilität bundesweit zu gewährleisten. 
Der im Regelsatz vorgesehene Anteil für Mobilitätskosten (50,50 € für alleinstehende Erwachsene) 



liegt jedoch unter dem Preis des Deutschlandtickets (58 €). Diese Lücke gilt es durch den Zuschuss 
zu schließen.

Viele Städte und Landkreise, sowie einige Bundesländer, haben diese Problem bereits erkannt und 
gehandelt: In insgesamt 254 Kommunen existiert ein Sozialtarif. In Baden-Württemberg bieten 21 
Kommunen ein Sozialticket  an,  darunter  auch mehrere  Landkreise  (vgl.  Aberle  2025).  Solange 
weder  eine  landes-  noch eine  bundeseinheitliche  Lösung vorliegt,  ist  eine  kreisweite  Regelung 
anzustreben, um Ungleichheiten zu vermeiden. Kommunen im Landkreis, die bereits ein eigenes 
Sozialticket finanzieren, werden dadurch entlastet.

Der Landkreis Konstanz bekennt sich in seiner strategischen Steuerungstabelle zur Umsetzung der 
Mobilitätswende und formuliert  den Leitsatz „Der Landkreis strebt  ein zukunftsorientiertes und 
umweltschonendes  ÖPNV-Angebot  an,  das  sichere  und  sozialgerechte  Mobilität  für  alle 
ermöglicht.“ Hinterlegt ist dieses Ziel unter anderem mit der Maßnahme, ein kundenfreundliches 
Preissystem zu gewährleisten (Ziel 59). Durch die stetig steigenden VHB-Preise, die nicht pauschal 
kompensiert werden können, wird dieses Ziel derzeit verfehlt.

Auch  das  integrierte  Klimaschutzkonzept  formuliert  das  Ziel,  Klimaschutz  sozialverträglich  zu 
gestalten.  Maßnahmen  zur  Umsetzung  sind  bislang  nicht  erfolgt.  (https://www.zukunftsregion-
kn.de/masnahme/klimaschutz/f-06-sozialvertraeglicher-klimaschutz/// Stand 26.08.) Dies schwächt 
sowohl die Klimabilanz als auch die gesellschaftliche Akzeptanz des Konzepts. Die Förderung des 
ÖPNV für  Sozialleistungsbeziehende  und  Geringverdienende  stellt  eine  geeignete  und  zeitnah 
umsetzbare Maßnahme dar, um dieses Ziel zu erreichen.

Die Bezuschussung des Deutschlandtickets ist praxisnah, unkompliziert umsetzbar und finanziell 
zielgerichtet.  Sie  bedeutet  eine  konkrete  Entlastung  für  Menschen  mit  geringem  Einkommen, 
fördert den klimafreundlichen ÖPNV und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Verkehrswende. 
Da  das  Anliegen  sowohl  dem allgemeinen  Auftrag  des  Kreistags,  das  Wohl  der  im  Landkreis 
lebenden Menschen zu fördern, als auch der strategischen Ausrichtung des Landkreises entspricht, 
beantragen wir, die erforderlichen Mittel im Haushalt bereitzustellen.
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